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Notfalldienste

(25./26. Juni)
Polizei 110

FFW/Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Apothekendienst
NKZ: 273116. Aiterhofen / Feldkir-
chen / Geiselhöring / Leiblfing /
Mengkofen / Straßkirchen / Sünching:
25.6.: Dreikönigs-Apotheke, Straßkir-
chen, Straubinger Str. 23, Tel. 09424/
902110 – 26.6.: Ralf-Die-Apotheke,
Geiselhöring, Stadtplatz 14, Tel.
09423/200361.
NKZ: 278118. Bogen / Parkstetten /
Mitterfels / Hunderdorf / Konzell /
Stallwang / Kirchroth / Wiesenfelden /
Schwarzach: 25.6.: Apotheke am Wei-
her, Wiesenfelden, Falkensteiner Str.
2, Tel. 09966/910007; Stadt-Apotheke,
Bogen, Stadtplatz 54, Tel. 09422/1360
- 26.6.: St. Georgs-Apotheke, Mitter-
fels, Burgstr. 66, Tel. 09961/204.
NKZ: 276117. Sankt Englmar und
Umgebung: 25./26.6.: Sonnenapothe-
ke, Teisnach, Kaikenriederstr. 8, Tel.
09923/80080.

Zahnärztlicher Dienst
Für den Bereich Bogen/Viechtach von
10 Uhr bis 12 Uhr und 18 Uhr bis 19
Uhr: 25./26.6.: Dr. Ernst Künzel,
Viechtach, Lackerbauerstr. 3, Tel.
09942/2614. (Für dringende Fälle be-
steht in der übrigen Zeit Rufbereit-
schaft). Bei kurzfristigen Änderungen:
www.notdienst-zahn.de
Für den Bereich Geiselhöring/Mal-
lersdorf von 10 bis 12 Uhr und von 18
bis 19 Uhr: 25./26.6.: Dr. Maximilian
Krebs, Ergoldsbach, Hauptstr. 41, Tel.
08771/2300. (Für dringende Fälle be-
steht in der übrigen Zeit Rufbereit-
schaft).

Bundeswehr-Ärztedienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Bun-
deswehr: Sanitätszentrum, Gäuboden-
kaserne, Feldkirchen, Tel. 09420/
7542020.

Tierärztlicher Dienst
Tiersanka Straubing: Sanitätsdienst
durch Tierheilpraktiker für den Be-
reich Straubing-Bogen nach Verfüg-
barkeit. THP Sabrina Kowsky, Park-
stetten, Friedenhain 52, Tel. 0176/
27532650.

Stadtwerke Bogen
Der Entstörungsdienst ist wie folgt er-
reichbar: für die Stromversorgung:
Tel. 0171/7517545 für die Wasserver-
sorgung: Tel. 09422/505555.

Bayernwerk
Entstörungsdienst rund um die Uhr:
Tel. 0941/28003366.

Wasserbereitschaft
Für das gesamte Gebiet der Zweckver-
bände zur Wasserversorgung der Ai-
trachtal-, Buchberg-, Irlbach-, Spitz-
berg- sowie Bogenbachtalgruppe ist
der Entstörungsdienst wie folgt zu er-
reichen: 09421/9977-77.

Gemeinderat spricht
über Pausenhof

Hunderdorf. (xk) Am Donnerstag,
30. Juni, findet um 19.30 Uhr im
Rathaus Hunderdorf eine Gemein-
deratssitzung statt. Die Themen:
Neugestaltung des Grundschulpau-
senhofes, Beratung und Beschluss-
fassungen, ggf. Auftragsvergaben;
Genehmigung eines Allwetter- be-
ziehungsweise Parkplatzes; Mauer-
durchbruch und Anschaffung von
Sitzmöbeln in der Gemeindebiblio-
thek, Auftragsvergaben; Unterhal-
tung der Kirche Hofdorf, Beratung
und Beschlussfassung; Neubau ei-
nes Wirtschafts- und Lagergebäu-
des für die Imkerei, Ehren; Errich-
tung eines Zweifamilienhauses,
Quellenweg; Infos und Sonstiges.

Weil im Wald die Luft so frisch ist
11. Waldjugendspiele der Forstverwaltung mit 61 Schulklassen

Straubing-Bogen. (erö) Die
Waldjugendspiele der Bayerischen
Forstverwaltung erweisen sich nach
wie vor als Erfolgsmodell. An vier
Tagen erkundeten insgesamt 61
Klassen mit mehr als 1200 Kindern
aus 37 Grundschulen der Jahr-
gangsstufe 3 in Stadt und Landkreis
die Natur im Wittelsbacher Wald
bei Steinach. Besonders erfreulich:
Auch Förderschulen beteiligen sich
inzwischen an den Spielen.

Der Aufwand für die Spiele ist
sehr groß. Daher wird Spielleiter
Klaus Stögbauer, Bereichsleiter
Forsten im Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, von
Forstkollegen und Vertretern der
Waldbesitzer unterstützt. Sein
Team hat nicht nur die Spiele orga-
nisiert, sondern auch für die Ver-
kehrssicherheit des Parcours ge-
sorgt. Nasse Stellen wurden mit
Rindenschnitzeln trockengelegt,
abgestorbene Äste entfernt. Stög-
bauer hatte auch Gäste zu einem
Rundgang durch den Spielepar-
cours eingeladen und führte den
Landtagsabgeordneten Josef Zell-
meier, die stellvertretende Landrä-
tin Barbara Unger, Bürgermeisterin
Maria Stelzl als Vertreterin der
Stadt Straubing, Schulrat Stephan
Grotz und Michael Kuemmerle von
der Stiftung „Wittelsbacher Aus-
gleichsfonds“ durch den Wald.

Schüler einmal im Leben
in den Wald bringen
Die Waldjugendspiele tragen

dazu bei, den Kindern das Thema
„Wald“ näherzubringen. Damit
werde die Forstverwaltung ihrem
pädagogischen Auftrag gerecht, je-
den Schüler einmal im Leben in den
Wald zu bringen, betonte Stögbau-
er. Er freue sich, dass unter den 22
Klassen aus Straubing auch Inklu-
sionsklassen wie das Hörgeschädig-
teninstitut seien. Nach den Anfän-
gen der Spiele vor mehr als 40 Jah-
ren im Bereich von Regensburg und
Passau veranstalte man die Spiele
jetzt auf regionaler Ebene. Die Kin-
der werden von ausgebildeten
Forstpaten aus Nachbarforstämtern
und von Privatwaldbesitzern be-
gleitet, die ihnen alles Wissenswerte
über Wald und Forst altersgerecht
vermitteln. Nicht fehlen dürfen
Wettspiele – diese Kombination aus
spielerischem Lernen und Wettbe-
werb habe sich besonders bewährt.
Mit der Pflanzaktion „Baum des
Jahres“ und seltenen Baumarten
wie Elsbeere, Traubeneiche oder
Hainbuche darf jedes Kind seinen
eigenen Baum pflanzen. Damit tra-

ge die Forstverwaltung auch zur Ar-
tenvielfalt im Wittelsbacher Wald
bei. Zusätzlich zu den Spielen sei in
diesem Jahr ein Malwettbewerb
zum Thema „Kunst im Wald“ in den
Schulen ausgeschrieben worden, so
Stögbauer.

Er sei erfreut darüber, dass die
Spiele bereits zum siebten Mal im
Wittelsbacher Wald stattfinden, ge-
mäß dem Bildungsauftrag der Stif-
tung, meinte Michael Kuemmerle.
Bürgermeisterin Maria Stelzl wies
auf die Vorteile vor allem für die
Stadtkinder hin: „Es ist eine wichti-
ge Aufgabe, ihnen die Natur näher-
zubringen.“ Er habe als Kind selbst
sehr gern an den Waldjugendspielen
teilgenommen, erinnerte sich Ste-
phan Grotz. „Kinder als Entschei-
dungsträger der Zukunft sollen den
Umweltgedanken hochhalten und
für die Natur sensibilisiert wer-
den.“ Neben dem Kennenlernen von
Bäumen und Tieren sei der sportli-
che Aspekt der Spiele nicht zu ver-
nachlässigen, meinte Barbara Un-
ger und wies auf die zunehmende
Beliebtheit von Waldkindergärten
hin. Waldpädagogik sei im Kom-
men, bestätigte Josef Zellmeier. Der
Kontakt zur Natur sei heute nicht
mehr selbstverständlich.

Warum schadet
der Borkenkäfer?
Bei schönstem Sommerwetter

wanderten die Klassen mit ihren
Lehrkräften und Forstpaten durch
den Wald. Der Spieleparcours be-
findet sich in einem der schönsten
Waldstücke rund um Steinach. Er
war abwechslungsreich gestaltet
und bot viel Wissenswertes. Ein gro-

ßes Thema war wieder der Borken-
käfer und die Frage, warum er so
schädlich ist. In einer Becherlupe
konnte er genau betrachtet werden;
ein Rindenstück zeigte seine Fraß-
gänge, die Funktion einer Käferfal-
le wurde erklärt. Die Kinder waren
mit großem Eifer dabei, zeigten sich
wissbegierig und schon gut infor-
miert. Wichtig war auch das Thema
„Waldnaturschutz“, wo es bei-
spielsweise um die Bedeutung von
Totholz oder die Holznutzung ging.

Den größten Spaß hatten die Kin-
der an den sechs Spielstationen: Da
ging es um Zapfenzielwerfen und
eine „Gratwanderung“, um Ster-
schlichten und Blätterangeln. Bei
der Ratestaffel mussten möglichst
schnell Zweige und Zapfen be-
stimmt und Fragen rund um Bäume

beantwortet werden: „Warum eig-
net sich die Lärche nicht als Christ-
baum?“ Die Antwort kam wie aus
der Pistole geschossen „weil sie ihre
Nadeln abwirft“.

Dachstuhl bauen
war kein Problem
Einen Dachstuhl zu bauen fiel vor

allem den Jungen nicht schwer. Ge-
fragt, was im Wald so schön ist, ka-
men als Antwort „weil es so ruhig
ist“, und „weil die Luft so frisch
ist“. Zum Schluss stellten sich alle
Klassen beim Waldfotografen Jakob
Hiendlmayer für ein Erinnerungsfo-
to auf. Die fleißigsten Punktesamm-
ler werden im Sommer bei einer
Siegerehrung mit Preisen und Ur-
kunden belohnt.

Beim Dachstuhlbauen läuft die Zeit – Hier die Klasse von Ulrich Schmidl mit Forstpate Hans Laumer.  (Fotos: erö)

Beim Sterschlichten war Schnelligkeit gefragt.

Die Gäste durften sich mit Klaus Stögbauer (rechts) beim Blätterangeln versu-
chen (von links): Schulrat Stephan Grotz, Michael Kuemmerle vom Wittelsba-
cher Ausgleichsfonds, stellvertretende Landrätin Barbara Unger und MdL Josef
Zellmeier.

Wie aus der Pistole geschossen, kamen die Antworten zum Ratespiel.

Donaufähre im Kreistag
Straubing-Bogen. (ta) Am Mon-

tag, 27. Juni, findet um 14.30 Uhr im
großen Sitzungssaal des Landrats-
amtes in Straubing eine Sitzung des
Kreistages statt. Im öffentlichen
Teil geht es um die Anschaffung ei-
ner neuen Donaufähre. Ein nicht öf-
fentlicher Teil schließt sich an.

621103


